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„Narrisches“ Faschingstreiben im Haus Radauer
SeniorInnen musizieren, tanzen und schmausen beim Faschingsgschnas
Salzburg. Die SeniorInnen im Haus Radauer feierten die bunteste Zeit im Jahr bei einem ausgelassenen Faschingsgschnas. Bei schwungvoller Musik schwangen die BewohnerInnen, das Team der Ambulanten Dienste Salzburg und zahlreiche Gäste im fröhlich dekorierten Gemeinschaftsraum das Tanzbein – und wer nicht tanzte, sang lauthals zu den lustigen Liedern mit. Die SeniorInnen amüsierten sich über phantasievolle Kostüme und genossen bei leckeren Krapfen und köstlicher Bowle das lustige Treiben. 
Im Februar luden die Ambulanten Dienste Salzburg zu einem großen Faschingsgschnas. Musik und Spiele sorgten für kurze Weile und gute Stimmung. „So richtig ausgelassen habe ich schon lange nicht mehr gefeiert – alleine die lustigen Kostüme haben uns alle hier so richtig zum Lachen gebracht“, freut sich Bewohnerin Ingeborg Hoser über das lustige Treiben im Haus Radauer. Zu flotter Musik tanzten die Faschingsnarren in einer Polonaise durch das liebevoll dekorierte Gebäude und sangen bei den bekannten Liedern lauthals mit. „Wir freuen uns über die zahlreichen Faschingsgäste – jeder hat sich bestens amüsiert“, so Pia Brandstätter, Geschäftsführerin der Ambulanten Dienste Salzburg, die für das umfassende Pflege- und Betreuungsangebot im Seniorenwohnhaus zuständig sind.
Kommunikatives Miteinander: Gemeinsam mehr Spaß 

Im neu eröffneten Haus Radauer wird ein kommunikatives Miteinander groß geschrieben. „Aktivitäten, in die auch die Angehörigen und Freunde der SeniorInnen eingebunden werden, sind uns ein wichtiges Anliegen“, erzählt Brandstätter. „Gemeinsame Erlebnisse sorgen für Abwechslung und Freude – und unsere BewohnerInnen tanken bei Veranstaltungen wie diesen sehr viel Kraft und Energie.“ Das Haus Radauer vereint modernste Ausstattung mit Wärme und Gemütlichkeit: In 39 barrierefreien Garconnieren und 2-Zimmerwohnungen können SeniorInnen mit sicherem Gefühl ihren Lebensabend verbringen. Im offen gestalteten Gemeinschaftsraum kommen die BewohnerInnen zusammen und plaudern in gemütlicher Runde vor dem Kamin. Auf ihren Terrassen und Balkonen oder auch im parkähnlich angelegten Garten können die SeniorInnen ihre Seele baumeln lassen. „Die BewohnerInnen erhalten von unserem Pflegeteam die Unterstützung, die sie benötigen – die SeniorInnen können frei entscheiden, welches unserer Angebote sie annehmen möchten. Unsere Gesundheitsstunde zum Beispiel wird sehr rege besucht“, erklärt Brandstätter das Betreuungskonzept des Hauses.
Bild 1: Ingeborg Hoser amüsiert sich mit dem kleinen Löwen Jonas beim Faschingsgschnas der Ambulanten Dienste Salzburg.

Bild 2: Bewohnerinnen Margarethe Schitzinger und Elfriede Weber genießen das lustige Treiben.

Bild 2: Die SeniorInnen ziehen in einer Polonaise durch das Haus.

Fotos: Ambulante Dienste Salzburg – -Abdruck honorarfrei
Die Ambulanten Dienste Salzburg sind eine gemeinnützige GmbH und und seit 1990 im Dienste von älteren, pflegebedürftigen und körperlich beeinträchtigten Menschen tätig. Als Teil der SeneCura Gruppe bieten die Ambulanten Dienste Salzburg in den Stadtteilen Lehen, Liefering und Taxham Betreutes Wohnen, Hauskrankenpflege und Haushaltshilfe, Betreuung zu Hause, Gesundheitsförderung, Pflegeanleitung und Beratung für Angehörige. Im Auftrag der Stadt Salzburg wird zudem Stadtteilarbeit durchgeführt. Die Bewohnerservices der Ambulanten Dienste Salzburg fördern Kommunikation, Austausch und Vernetzung in der Nachbarschaft und im Stadtteil.
www.ambulante-dienste.at
Die SeneCura Gruppe betreibt rund 50 Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen in Österreich und der Schweiz und zählt in beiden Ländern zu den Markt- und Innovationsführern. Mit über 1.700 MitarbeiterInnen bietet die Gruppe insgesamt 3.800 betreute Einheiten in über 35 Pflegezentren und Betreuten Wohnanlagen in Österreich und 13 Seniorenresidenzen und SeneCasitas mit rd. 1.700 betreuten Einheiten in der Schweiz.

SeneCura gilt als Vorreiter bei alternativen Pflegeangeboten und Wohnformen im Alter: Neben höchsten Pflegestandards in allen Häusern bietet SeneCura richtungsweisende Demenzstationen, Intensiv- und Wachkomapflege, postoperative Remobilisation, Hauskrankenhilfe und Hospizbegleitung. Ergänzt wird das Spektrum mit Generationenhäusern, Seniorenvillen und Apartments für Betreutes Wohnen. 

Alle Betreuungseinrichtungen sind öffentlich und für alle zugänglich: Die Kosten für den Pflegeheimplatz sind durch das Bundespflegegeld und die landesspezifischen Tagsätze abgedeckt und können über die Sozialhilfefonds der Länder abgerechnet werden.

Als meistausgezeichneter Pflegeheimbetreiber kann sich SeneCura über zahlreiche Preise freuen: Familien- und Frauenfreundlichstes Non-Profit-Unternehmen Österreichs, Bester Arbeitgeber Österreichs und viele mehr. 2008 wurde SeneCura für den TRIGOS und den NÖ Vorsorgepreis nominiert.

www.senecura.at
www.senevita.ch
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